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Pflegerisiko und 
Pflegeversicherung

Status und Potenziale aus Sicht von 
Versicherungsmaklern und 

Verbrauchern
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INHALT

§ Bewertung der Gesundheits- und Pflegepolitik

§ Informationsstand

§ Einschätzung des Pflegerisikos

§ Aktuelle Vorsorgemaßnahmen

§ Abschlussplanung

§ Zukünftige Entwicklung aus Sicht von 

Versicherungsmaklern

§ Zusammenfassung
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Frage 1; n = 54 Versicherungsmakler bzw. 750 Verbraucher; Skalenfrage, 1=„sehr gut“ bis 5=„sehr schlecht“; Angaben in %

SCHLECHTE NOTEN FÜR 
REGIERUNGSPOLITIK

Welche Note würden Sie der  aktuellen Politik der 
Bundesregierung im Bereich der Gesundheits- und 

Pflegevorsorge geben?

Sehr gut

Sehr schlecht

Aus Sicht der Versicherungsmakler: Aus Sicht der Verbraucher:

Mittelwert: 4,2 Mittelwert: 3,5
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Frage 3; n = 54 Versicherungsmakler; Skalenfrage, 1=„sehr ernst/ wichtiges Thema“ bis 5=„wenig ernst/ unwichtiges Thema“; Angaben in %

AUS MAKLERSICHT: 
VERBRAUCHER NEHMEN THEMA ZU LEICHT

Wie ernst nehmen die Deutschen das Thema 
Vorsorge für den Pflegefall?

Sehr ernst/ 

wichtiges Thema

Wenig ernst/ 

unwichtiges Thema

Aus Sicht der Versicherungsmakler:

Mittelwert: 3,5
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Frage 2; n = 54 Versicherungsmakler bzw. 750 Verbraucher; Skalenfrage, 1=„sehr gut informiert“ bis 5=„überhaupt nicht gut informiert“; Angaben in %

GERINGER INFORMATIONS-
STAND AUF VERBRAUCHERSEITE

Wie gut sind Ihrer Erfahrung nach 
die Kunden zum Thema 

Pflegeversicherung informiert?

Sehr gut 

informiert

Überhaupt nicht 

gut informiert

Aus Sicht der Versicherungsmakler: Aus Sicht der Verbraucher:

Mittelwert: 3,9 Mittelwert: 3,2

Wie fühlen Sie sich persönlich 
zum Thema 

Pflegeversicherung informiert?
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Frage 9; n = 750 Verbraucher; Angaben in %

PFLEGEHEIMKOSTEN WERDEN
REALISTISCH EINGESCHÄTZT

Aus Sicht der Verbraucher:

Was schätzen Sie: Wie hoch sind in etwa die monatlichen Kosten 
für Schwerstpflegebedürftige in einem Pflegeheim?

69% der Verbraucher 

schätzen die monatlichen 

Pflegeheimkosten auf über 

3.000 Euro
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Frage 5; n = 54 Versicherungsmakler ; Skalenfrage, 1=„sehr gut informiert“ bis 5=„überhaupt nicht gut informiert“; Angaben in %

MAKLER SCHÄTZEN AUCH IN 
BEZUG AUF REFORM KENNTNIS GERING EIN

Wie gut schätzen Sie den Informationsstand Ihrer 
Kunden in Bezug auf die Reform der 

Pflegeversicherung ein?

Sehr gut 

informiert

Überhaupt nicht 

gut informiert

Aus Sicht der Versicherungsmakler:

Mittelwert: 3,9
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Frage 10 und Frage 11; n = 750 Verbraucher; Angaben in %

DIE VERBRAUCHER KENNEN 
DIE REFORM MEHRHEITLICH NICHT

Aus Sicht der Verbraucher:

Ist Ihnen bekannt, dass die 
gesetzliche Pflegeversicherung 
in diesem Jahr reformiert wird?

Ja

Nein

Weiß nicht/ k.A.

Reform 

mehrheitlich 

unbekannt!

34

33

32

29

24

21

20

Anspruch auf Pflegezeit für  

Angehörige

Anhebung der Beiträge zur 

Pflegeversicherung

Stärkung der ambulanten Pflege

Anhebung der finanziellen 

Leistungen in Pflegefall

Leistungen jetzt auch an 

Demenzkranke

Einführung von wohnortnahen 

Pflegestützungpunkten

Anspruch auf individuelle und 

umfassende Pflegeberatung

Von welchen der folgende 
Änderungen im Rahmen der 

Reform haben Sie bereits gehört?
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Bitte schätzen Sie einmal, wie viele Menschen im Alter zum 
Pflegefall werden und Anspruch auf Leistungen aus der 

Pflegeversicherung haben?

1- 20%

21- 40%

41- 60%

61- 80%

GENERELLES PFLEGERISIKO 
WIRD RECHT HOCH EINGESCHÄTZT

81- 100%

Frage 3; n = 750 Verbraucher; Angaben in %

Schätzung der Verbraucher:

47% der Menschen werden 

im Alter zum Pflegefall

Aus Sicht der Verbraucher:

Mittelwert: 47%



© resuro 2008 12

Frage 4; n = 750 Verbraucher; Skalenfrage, 1=„sehr hoch“ bis 5=„sehr gering“; Angaben in %

PERSÖNLICHES PFLEGERISIKO 
ABER EHER GERING

Sehr hoch

Sehr gering

Aus Sicht der Verbraucher:

Mittelwert: 3,2

Wie hoch schätzen Sie für sich 
persönlich das Pflegefallrisiko ein?

Nur 18% der Verbraucher 

schätzen ihr Pflegerisiko 

hoch ein …

… 34% dagegen gehen von 

einem geringen 

persönlichen Risiko aus
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Wie viel Prozent der Bevölkerung sichern das Pflegefall-Risiko 
bereits in ausreichendem Maße ab?

0- 5%

6- 10%

11- 20%

ABSICHERUNG: AUS SICHT 
DER MAKLER NOCH VIEL ZU GERING

> 20%

Frage 4; n = 54 Versicherungsmakler; Angaben in %

Schätzung der Makler:

Nur 10% der Verbraucher  

sichern das Pflegefall-Risiko 

bereits ausreichend ab

Aus Sicht der Makler:

Mittelwert: 10%
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Frage 5; n = 750 Verbraucher; Skalenfrage, 1=„voll und ganz“ bis 5=„überhaupt nicht“; Angaben in %

ABSICHERUNG: AUCH 
VERBRAUCHER MEHRHEITLICH SKEPTISCH

Voll und ganz

Überhaupt nicht

Aus Sicht der Verbraucher:

Mittelwert: 2,9

Haben Sie das Gefühl, Sie sorgen für eine eventuelle 
Pflegebedürftigkeit bereits ausreichend vor?

43% der Verbraucher glauben 

sich bereits gut abgesichert

… 57% fühlen sich mittelmäßig 

bzw. schlecht abgesichert, 

insbesondere die Jüngeren und 

gesetzlich Krankenversicherten:
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FRAGE NACH ABSICHERUNG 
OFFENBART GROSSE UNKENNTNIS

Aus Sicht der Verbraucher:

Inwiefern sorgen Sie bereits 
für den Pflegefall vor?

Gesetzlich 
Kranken-

versicherte

53%

18%

6%

11%

9%

3%

Gesetzlich 
Kranken-

versicherte 
mit privater 

Kranken-
zusatzvers.

19%

52%

10%

16%

2%

1%

Privat 
Kranken-

versicherte

12%

16%

47%

17%

6%

2%

2 Beispiele für Unkenntnis: 9% der gesetzlich Krankenversicherten halten 

sich für überhaupt nicht abgesichert. 12% der privat Krankenversicherten 

glauben, sie seien gesetzlich pflegeversichert …
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Ja

Nein

KONKRETE ABSCHLUSS-
PLANUNG IST GERING

Planen Sie in den nächsten 12 Monaten eine zusätzliche 
Absicherung für den Pflegefall vorzunehmen?

Weiß nicht/ k.A.

Zwar fühlt sich die Mehrheit der 

Verbraucher nicht ausreichend 

abgesichert (s.S. 15). Konkrete 

Planungen für eine zusätzliche 

Absicherung sind allerdings 

generell selten (Hypothese: 

Unwissenheit/ Unsicherheit).

Das heißt: 
Neugeschäftspotenziale sind 

grundsätzlich hoch – müssen 

aber vertriebsseitig aktiviert 

werden
Frage 7; n = 750 Verbraucher; Angaben in %

Anteile für „Ja“

nach Alter:
18-32 7 %
33-46 5 %
47-65 4 %

nach Art der 
Krankenversicherung:

Gesetzlich 5 %
Gesetzlich mit Zusatz 5 %
Privat 6 %
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Frage 11; n = 54 Versicherungsmakler; Skalenfrage, 1=„sehr wichtig“ bis 5=„überhaupt nicht wichtig“; Angaben in %; Einfachnennungen

13

13

33

26

13

sehr wichtig   1

2

3

4

überhaupt nicht wichtig   5

Mittelwert:  3,1

Wie wichtig ist die Vermittlung von privaten 
Pflegezusatzversicherungen für Ihr Geschäft?

Aktuell mittlere Wichtigkeit von 

Pflegezusatzversicherungen

RELEVANZ VON PFLEGEZUSATZ-
VERS. AKTUELL NOCH MODERAT
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Ja, Neugeschäft 

wird zunehmen

Ja, Neugeschäft 

wird abnehmen

Keine Auswirkung

auf das Neugeschäft

MAKLER ERWARTEN HOHES 
NEUGESCHÄFTSPOTENZIAL

Erwarten Sie von den Neuerungen im Rahmen der 
Pflegeversicherungsreform Auswirkung auf Ihr

Neugeschäft mit privaten Pflegezusatzversicherungen?

Frage 7; n = 54 Versicherungsmakler; Angaben in %

… um Ø 22%

Das heißt: Über die Hälfte 

der Makler erwartet eine 

erhebliche Steigerung des 

Neugeschäfts.
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MARKTPOTENZIAL AUS SICHT 
DER MAKLER SEHR HOCH

Wie schätzen Sie alles in allem das zukünftige 
Marktpotenzial für Pflegefall-Vorsorgeprodukt ein?

24

30

33

9

4

1

2

3

4

5

Sehr hoch

Sehr gering

Mittelwert: 2,4

Frage 9; n = 54 Versicherungsmakler; Skalenfrage, 1=„sehr hoch“ bis 5=„sehr gering“; Angaben in %

54% der Makler schätzen 

das Marktpotenzial als sehr 

hoch bzw. hoch ein
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ZUSAMMENFASSUNG

§ Das Thema Pflege ist bei Verbrauchern nur wenig 

präsent:

§ Der Informationsstand ist gering, die 

Pflegeversicherungsreform ist mehrheitlich unbekannt.

§ Zwar sind sich viele Verbraucher bewusst, dass sie 

nicht ausreichend vorsorgen …

§ … haben aber keine konkreten Planungen, dies in 

Zukunft zu ändern.

§ Die Versicherungsmakler sind sich über die 

grundsätzlichen Potenziale bewusst. Pflegevorsorge ist 

aus ihrer Sicht eines der Themen der Zukunft.

§ Das Potenzial muss angesichts der Passivität der 

Verbraucher vertriebsseitig aktiviert werden.
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ANHANG: STUDIENDESIGN

§ Methode: Telefoninterviews

§ Stichprobe: n=54 Interviews mit 

Versicherungsmaklern;

n=750 Interviews mit repräsentativ

ausge-

wählten Verbrauchern im Alter zwischen 

18 und 65 Jahren

§ Konzeption und 

Durchführung: resuro forschung und beratung, 

Nürnberg

§ Erhebungszeitraum: Juni 2008


